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(Förder-)Mitgliedschaften: 

• Ver.di 

• Armut und Gesundheit in Deutschland 

• Solidarische Landwirtschaft Mainz 

• Offene Werkstatt Mainz 

• NABU Mainz und Umgebung 

• Ärzte ohne Grenzen

 

Als Kind einer alleinerziehenden, arbeitenden Mutter 

in einem kleinen Dorf in Rheinland-Pfalz war 

„abgehängt sein“ ein Teil meiner Jugend. Das hat 

meine Wahrnehmung für Ungerechtigkeiten geprägt. 

Unsere Welt ist seit meiner Jugend nicht besser 

geworden; im Gegenteil. Die Verhältnisse sind nicht 

mehr zu ertragen. Sie müssen sich ändern.  

Um meinen Teil dazu beizutragen, bin ich 2018 in die 

Linke eingetreten und möchte jetzt für den 

Kreisvorstand kandidieren.  

Unsere Partei habe ich in verschiedensten Zuständen 

erlebt und freue mich, dass wir momentan Aufwind 

bekommen. Aber es reicht nicht, sich darüber zu 

freuen. Wir müssen stärker werden, bleiben und die 

politische und gesellschaftliche Situation nachhaltig 

verändern. Um das schaffen zu können, müssen wir 

unsere Mitglieder besser einbinden und unsere 

Strukturen so weiterentwickeln, dass sie für neue wie 

auch langjährige Mitglieder attraktiv und wirksam 

werden und bleiben. Genau in diesem Bereich möchte 

ich mich im neuen Kreisvorstand einbringen. 

Dafür bringe ich ein paar Erfahrungen mit: Im Studium 

war ich Teamer für das Netzwerk Demokratie und 

Courage in weiterführenden Schulen und für den 

Deutschen Gewerkschaftsbund in Berufsschulen.  

In meinem Masterstudiengang „Management in Non-

Profit-Organisationen“ habe ich mich u. a. mit 

Organisation im gemeinnützigen Sektor sowie mit 

Freiwilligenmanagement beschäftigt.  

2019 bis 2022 habe ich für die Landespartei u. a. im 

Bereich Politische Bildung und Parteientwicklung 

gearbeitet. Dort konnte ich interessante Einblicke 

gewinnen und viele Beispiele guter und schlechter 

Parteiarbeit, Kampagnen, Veranstaltungen und 

Wahlkämpfen miterleben. In der Organisation 

„ArbeiterKind“ war ich als Bundesland-Koordinator 

angestellt, habe ehrenamtliche Gruppen aufgebaut  

und in ihrer Arbeit unterstützt.  

 

Aktuell arbeite ich in einem gemeinnützigen Verein, 

der sich für die Umsetzung der Menschenrechte  

auf der ganzen Welt einsetzt.  

Wir haben uns inzwischen klar als internationale 

Partei der Solidarität mit allen Unterdrückten,  

egal wo, positioniert. Das halte ich für bitter nötig 

angesichts des Zustands unserer Welt. Das Elend 

greift um sich; es wird durch politische 

Entscheidungen erzeugt. Arbeitsrechte und 

demokratische Rechte werden abgeschafft und  

ein Klima des „Jede*r gegen Jede*n“ etabliert.  

Auch bei uns. Dem müssen wir und möchte ich  

mich entschieden entgegenstellen. 

Im Kreisverband habe ich mich in den letzten Jahren 

regelmäßig beteiligt. Für die meisten der letzten 

Wahlkämpfe (Kommunal-, Bundestags- und 

Europawahlkampf; bei der Landtagswahl musste ich 

aus persönlichen Gründen eine Pause einlegen) war 

ich Teil der Wahlkampf-Teams und habe dort vor 

allem die Koordination der Plakatierung und 

Verteilaktionen organisiert. 

Für unsere Fraktion im Mainzer Stadtrat war ich 2 

Jahre im Bauausschuss der Stadt Mainz und bin ich 

aktuell im Vorstand sowie der Mitgliederversammlung 

der Volkshochschule, außerdem Mitglied im 

Stadtrechtsausschuss sowie ehrenamtlicher 

Richter am Verwaltungsgericht. 

All diese Erfahrungen möchte ich in den neuen 

Kreisvorstand einbringen, um die Mitgliederarbeit  

und Parteientwicklung voranzubringen und dazu 

beizutragen, aus unserer Partei eine langfristige, 

starke politische Kraft für mehr Gerechtigkeit  

und Frieden zu machen.  

 

Dafür freue mich über eure Stimmen.  


